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 Forstbetrieb Wienerwald
Betriebsleiter Gerald Oitzinger
Pummergasse 10-12 | 3002 Purkersdorf
T +43 2231 633 41-7100
gerald.oitzinger@bundesforste.at

1 Forstrevier Kierling
Revierleiter Günther Reininger 
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 524 65 38 
guenther.reininger@bundesforste.at

2 Forstrevier Weidlingbach
Revierleiter Michael Nemeth
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 819 76 29
michael.nemeth@bundesforste.at

3 Forstrevier Stadlhütte
Revierleiter Friedrich Holzinger
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 526 35 01
friedrich.holzinger@bundesforste.at

4 Forstrevier Ried
Revierleiter Adam Lanz
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 618 90 57
adam.lanz@bundesforste.at

5 Forstrevier Pressbaum
Revierleiter Franz Gruber
Feldgasse 1 | 3451 Plankenberg
Mobil: +43 664 526 53 55
franz.gruber@bundesforste.at

6 Forstrevier Klausen
Revierleiter Georg Eret
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 819 77 68
georg.eret@bundesforste.at

7  Forstrevier Schöpfl gitter
Revierleiter René Braunegger
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 90 17
rene.braunegger@bundesforste.at

8  Forstrevier Alland
Revierleiter Andreas Müller
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 92 41
andreas.mueller@bundesforste.at

9  Forstrevier Breitenfurt
Revierleiter Joachim Graf
An der Breitenfurt 1 | 2384 Breitenfurt
Mobil: +43 664 951 33 78
joachim.graf@bundesforste.at

10  Forstrevier Hinterbrühl
Revierleiter Josef Prenner
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 950 93 28
josef.prenner@bundesforste.at

11  Forstrevier Haselbach
Revierleiter Michael Neudecker
Haselbach 5 | 2564 Fahrafeld
Mobil: +43 664 950 93 23
michael.neudecker@bundesforste.at

12  Forstrevier Pernitz
Revierleiter Lukas Stepanek
Hahngasse 16 | 2763 Muggendorf
Mobil 1: +43 664 819 74 98
Mobil 2: +43 676 82 09 40 01
lukas.stepanek@bundesforste.at

13  Forstrevier Oberwart
Revierleiter Heinz Tritremmel
Eisenstädter Straße 22 | 7331 Kalkgruben
Mobil: +43 664 393 93 51
heinz.tritremmel@bundesforste.at

Waldbau, Naturschutz & 
Dienstleistungen

Alexandra Wieshaider
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7145
Mobil: +43 664 548 20 19
alexandra.wieshaider@bundesforste.at

Jagd & Fischerei
Arnold Reichl
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7120
Mobil: +43 664 883 269 99
arnold.reichl@bundesforste.at

Immobilien
Bernhard Herzog
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7131
Mobil: +43 664 618 90 86
bernhard.herzog@bundesforste.at

Wie kein anderes Unternehmen tragen die Bundesforste Verantwortung für 
das Naturland Österreich. Mit der Betreuung und Bewirtschaftung von 15 % 
Wald- und 10 % der Staatsfl äche sind die Bundesforste größter Naturraum-
betreuer und -bewirtschafter. Für rund die Hälfte der ÖBf-Flächen gelten 
naturschutzrechtliche Bestimmungen. Zur Fülle und Vielfalt der Naturjuwe-
le kommen zahlreiche kulturhistorisch wertvolle Gebäude. Oberstes Prinzip 
für die Bundesforste ist die Nachhaltigkeit. Dem Wald wird nur soviel Holz 
entnommen wie laufend nachwächst. Der Schutz von Natur und Umwelt 
sowie die Wahrung gesellschaftlicher Ansprüche und Interessen stehen 
gleichrangig neben der Erzielung wirtschaftlicher Erfolge.

Die Naturfl ächen, die in zwölf Forst- und zwei Nationalparkbetrieben 
zusammengefasst werden, sind nicht nur funktionierende Ökosysteme mit 
einer reichen Tier- und Pfl anzenwelt, sondern auch einzigartiger Erholungs-
raum für den Menschen. Eine lebenswichtige Rolle übernimmt der Wald 
dort, wo er Siedlungen und Infrastruktur vor zerstörerischen Naturgewalten 
schützt.

Kerngeschäft der Bundesforste ist die Forstwirtschaft. Sie wird naturnah 
und nach dem Prinzip der forstlichen Nachhaltigkeit betrieben. Untrennbar 
mit Wald und Wasser verbunden sind Jagd- und Fischereiaktivitäten. 
Zweites Standbein der Bundesforste ist die Entwicklung und das Manage-
ment von Immobilien. Mit rund 4.100 Objekten sind die ÖBf einer der 
größten Immobilienbewirtschafter des Landes. Die ÖBf-Dienstleistungen 
als drittes Standbein umfassen die Weitergabe von Know-how und die 
Bewirtschaftung von Waldfl ächen für Kunden im In- und Ausland. Die vierte 
Säule bildet der Bereich Erneuerbare Energie. Als Nachhaltigkeitsunterneh-
men unterstützen die ÖBf Energiegewinnung aus natürlichen Ressourcen 
und engagieren sich in den Bereichen Wind- und Kleinwasserkraft sowie 
Photovoltaik.

Die Österreichischen Bundesforste und der Großteil ihrer Flächen stehen im 
Eigentum der Republik. 1997 wurden die seit 1925 bestehenden Bundesfors-
te aus dem Staatshaushalt ausgegliedert und als Aktiengesellschaft neu 
gegründet. Alleinaktionärin der damals gescha≠ enen ÖBf AG ist die 
Republik Österreich. Für das Recht zur Betreuung und Bewirtschaftung 
zahlen die ÖBf jährlich ein Fruchtgenussentgelt von 50 % des Jahresüber-
schusses an die Republik.
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Im Reich von Rotbuche 
und Schwarzkiefer

Im grünen Naherholungsgebiet von Wien liegt der überwiegende Teil des 
Forstbetriebs Wienerwald. Er erstreckt sich aber auch ins niederösterreichische 
Alpenvorland, ins Rosalien- und Leithagebirge und ist in Wien, im Burgenland 
und in der Oststeiermark mit Flächen vertreten. 

Linde, Kirsche, Elsbeere und 
Speierling, dar. 
An  Nadelhölzern kommen Fichte, 
Lärche, Weiß- und Schwarzkiefer 
sowie Douglasie und Tanne vor. 
Kiefern gedeihen auch auf 
besonders trockenen Böden im 
Karbonatwienerwald und gewinnen 
daher auch in Hinblick auf den 
Klimawandel zunehmend an 
Bedeutung. Das besonders 
harzhaltige Holz der Schwarzkiefer 
wird unter anderem für Theater-

Seit jeher gilt der Wienerwald als 
Lebens- und Erholungsraum, 
Jagdrevier, landwirtschaftliches 
Anbaugebiet und Holzlieferant. 
Er erfüllt damit zahlreiche 
Ansprüche von Mensch und Natur. 
Damit das auch so bleibt, wurde 
2005 mit Unterstützung der 
Österreichischen Bundes forste auf 

L E B E N S R A U M  W I E N E R W A L D

rund 100.000 ha der Biosphären-
park Wienerwald eingerichtet – ein 
Drittel davon auf ÖBf-Flächen. Der 
Biosphärenpark Wienerwald ist 
damit einer von mehr als 700 
Biosphärenparks weltweit. Er gilt 
als Modellregion für nachhaltige 
Entwicklung von Mensch, Natur 
und Wirtschaft.

Das Kerngeschäft des Forstbetriebs 
Wienerwald ist die Erzeugung von 
Holz für Sägewerke, Industrie und 
Biomasseheiz(kraft)werke. Dabei 
gilt es, naturnahe Waldbewirtschaf-
tung und wirtschaftlichen Erfolg zu 
vereinbaren. Oberstes Prinzip ist die 
Nachhaltigkeit: Dem Wald wird nur 
so viel Holz entnommen wie wieder 
nachwachsen kann. 70% des 
Baumbestandes entfallen auf 
Laubholz. Rotbuche und Eichenar-
ten stellen dabei den größten 
Anteil an den mehr als 30 Laub-
baumarten, darunter auch Ahorn, 

D R E I  V I E R T E L 
L A U B H O L Z

böden eingesetzt, so stammt auch 
der Theaterboden im Wiener 
Theater in der Josefstadt aus dem 
Wienerwald. 
Für gesunde und stabile Wälder, die 
auch den Folgen des Klimawandels 
standhalten, setzen die Österreichi-
schen Bundesforste vorwiegend auf 
natürliche Vielfalt und Verjüngung. 
Dabei wird das Keimen von Samen 
des Altbestandes und damit das 
Au∫ ommen des Jungwuchses 
gezielt gefördert. 

Bogen, während im Tierreich Arten 
wie Schwarzstorch, Eisvogel, 
Habichtskauz, Alpenbock, Gelb-
bauchunke, Feuersalamander, 
Haselmaus, Hufeisennase und 
Edelkrebse beheimatet sind. 
Zahlreiche Natur- und Artenschutz-
projekte bewahren und fördern die 
Biodiversität im Forstbetrieb: So 
liegt ein besonderes Augenmerk 
etwa auf der Erhaltung von 
Streuobstwiesen oder der Scha≠ ung 
von Blühfl ächen für Wildbienen.

Auch an größeren Vertretern der 
Tierwelt hat der Wienerwald auf 
den Flächen der Bundesforste 
einiges zu bieten. Neben Fuchs und 

Hase leben hier Rehwild, Rotwild, 
und Wildschweine und sogar etwas 
Gamswild. Dieses artenreiche 
Wildvorkommen freut nicht zuletzt 
die Jägerschaft, mit der die 
Bundesforste für ein ganzheitliches 
Wildtiermanagement sorgen, das 
forstliche und ökologische 
Ansprüche in Einklang bringt.

Gesamtfl äche 41.100 ha Waldfl äche 39.800 ha

Nebengründe 1.300 ha

Waldfl äche 39.800 ha Wirtschaftswald 37.700 ha

Schutzwald 500 ha

Nichtholzboden 1.600 ha

Holzerntemenge 181.000 fm / Jahr

MitarbeiterInnen 64

Rotbuchen im Wienerwald

Als Partner des Biosphärenparks 
Wienerwald bringt der Forst betrieb 
Wienerwald neben einem Drittel 
der Naturfl äche sein Know-how als 
größter Naturraumbewirtschafter 
des Landes ein. 

Gemeinsam mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und 
im Auftrag des Landes Niederöster-
reich nimmt er vielfältige Aufgaben 
in den Bereichen nachhaltige 
Waldbewirtschaftung, Besucher- 
und Infrastrukturmanagement, 
Forschung sowie Natur- und 
Artenschutz wahr. Darüber hinaus 
vermitteln erfahrene ÖBf-Natur-
pädagog*innen in einem umfassen-
den Programm Wissenswertes rund 
um den Biosphärenpark Wiener-
wald. 

Das Spektrum an Naturerlebnissen 
reicht vom „Nächtlichen Lauschan-

N A T U R E R L E B N I S  I M 
B I O S P H Ä R E N P A R K  W I E N E R W A L D 

gri≠  auf die Fledermaus“ über 
„Leben im Totholz“ bis hin zu „Aliens 
im Biosphärenpark“. Zusätzliche 
Angebote zur Regeneration im 
Wald, zu Naturkunst oder Teambuil-
ding lassen die Teilnehmer*innen 
neue Facetten des Naturgenusses 
erfahren . 

Mehr Informationen und das 
gesamte Bildungs- und Führungs-
angebot fi nden Sie unter  
www.bundesforste.at/
biosphaerenpark.

Als Naherholungsgebiet muss der 
Wienerwald vielfältigen Ansprü-
chen gerecht werden. Erholungssu-
chende fi nden ein weites Netz an 
Wanderwegen, markierten 
Laufstrecken sowie Loipen und 
Reitwegen. 

Für Mountainbiker*innen wurden 
gemeinsam mit Partner*innen 

W E G E  Z U R  E R H O L U N G

Wege zur Attraktivierung des 
Angebots unter Berücksichtigung 
ökologischer Kriterien und anderer 
Waldnutzer*innen gesucht und 
gefunden: So wurden auf Flächen 
der Bundesforste, auf der Hohen 
Wand Wiese und in Weidlingbach, 
sogenannte Trailparks eingerichtet, 
die sicheren Fahrspaß in allen 
Schwierigkeits stufen bieten.
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Österreichische Bundesforste
Forstbetrieb Wienerwald
Pummergasse 10–12 | 3002 Purkersdorf
Tel. +43 2231 633 41-7100
wienerald@bundesforste.at

Druck: print + marketing, Scha≠ er-Steinschütz GmbH / Riedeldruck GmbH

Das Unternehmen ist PEFC-zertifi ziert und hat für dieses 
Produkt Papier (O≠ set IQ print) eingesetzt, das nachweislich 
aus nachhaltiger Waldwirtschaft stammt. 
Hergestellt nach der Richtlinie des Österreichischen 
Umweltzeichens „Schadsto≠ arme Druckerzeugnisse“ 
print+marketing, UW-Nr. 966.

Titelfoto: Forstbetrieb Wienerwald (ÖBf-Archiv/Herbert Koeppel)
Fotos: Markus Wessig, Gabriele Moser, Gernot Waiss
lllustration: Studio Nu
Design: Breiner & Breiner
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www.bundesforste.at
www.facebook.com/bundesforste
www.instagram.com/bundesforste
www.wald-der-zukunft.at

Die Immobilienpalette des 
Forstbetriebs Wienerwald umfasst 
eine Vielzahl an Liegenschaften – 
von rustikalen Jagdhütten über 
Wohnungen im historischen 
Schloss Purkersdorf bis zu gewerb-
lich genutzten Flächen. Die 
Bundesforste entwickeln laufend 
neue Baulandfl ächen und ermög-
lichen so die Errichtung von 
Eigenheimen und Betriebsansied-
lungen auf Baurechtsbasis. 

Im Bereich Naturraummanagement 
werden, au∂ auend auf langjähri-

Die große Bandbreite an Lebens-
raumtypen im Forstbetrieb 
Wienerwald beherbergt eine 
Vielzahl von Tier- und Pfl anzenarten. 

Von den Orchideen der Wienerwald-
wiesen bis zu den Federgrasarten 
der pannonischen Trockenrasen 
spannt sich im Pfl anzenreich der 

I M M O B I L I E N ,  N AT U R R A U M -
M A N A G E M E N T,  D I E N S T L E I S T U N G E N

A R T E N V I E L F A L T  I N  F L O R A 
U N D  F A U N A

gen Erfahrungen, Natur- und 
Artenschutzprojekte umgesetzt, 
Forschungsprojekte unterstützt und 
Naturwissen vermittelt. Darüber 
hinaus übernimmt der Forstbetrieb 
auch forstliche Dienstleistungen für 
private Waldbesitzer und Kommu-
nen. Basis dafür sind jahrzehntelan-
ge Erfahrung und umfangreiches 
Know-how. Das Spektrum reicht von 
Waldbewirtschaftung mit Holzern-
te und -vermarktung über Straßen-
bau sowie -instandhaltung bis hin 
zu Naturraumplanung und 
Erstellung von Baumkatastern.

1.250 Kilometer Mountainbikestrecken stehen im Wienerwald 
Radsportler*innen zur Verfügung
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spannt sich im Pfl anzenreich der 

I M M O B I L I E N ,  N AT U R R A U M -
M A N A G E M E N T,  D I E N S T L E I S T U N G E N

A R T E N V I E L F A L T  I N  F L O R A 
U N D  F A U N A

gen Erfahrungen, Natur- und 
Artenschutzprojekte umgesetzt, 
Forschungsprojekte unterstützt und 
Naturwissen vermittelt. Darüber 
hinaus übernimmt der Forstbetrieb 
auch forstliche Dienstleistungen für 
private Waldbesitzer und Kommu-
nen. Basis dafür sind jahrzehntelan-
ge Erfahrung und umfangreiches 
Know-how. Das Spektrum reicht von 
Waldbewirtschaftung mit Holzern-
te und -vermarktung über Straßen-
bau sowie -instandhaltung bis hin 
zu Naturraumplanung und 
Erstellung von Baumkatastern.

1.250 Kilometer Mountainbikestrecken stehen im Wienerwald 
Radsportler*innen zur Verfügung
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Im Reich von Rotbuche 
und Schwarzkiefer

Im grünen Naherholungsgebiet von Wien liegt der überwiegende Teil des 
Forstbetriebs Wienerwald. Er erstreckt sich aber auch ins niederösterreichische 
Alpenvorland, ins Rosalien- und Leithagebirge und ist in Wien, im Burgenland 
und in der Oststeiermark mit Flächen vertreten. 

Linde, Kirsche, Elsbeere und 
Speierling, dar. 
An  Nadelhölzern kommen Fichte, 
Lärche, Weiß- und Schwarzkiefer 
sowie Douglasie und Tanne vor. 
Kiefern gedeihen auch auf 
besonders trockenen Böden im 
Karbonatwienerwald und gewinnen 
daher auch in Hinblick auf den 
Klimawandel zunehmend an 
Bedeutung. Das besonders 
harzhaltige Holz der Schwarzkiefer 
wird unter anderem für Theater-

Seit jeher gilt der Wienerwald als 
Lebens- und Erholungsraum, 
Jagdrevier, landwirtschaftliches 
Anbaugebiet und Holzlieferant. 
Er erfüllt damit zahlreiche 
Ansprüche von Mensch und Natur. 
Damit das auch so bleibt, wurde 
2005 mit Unterstützung der 
Österreichischen Bundes forste auf 

L E B E N S R A U M  W I E N E R W A L D

rund 100.000 ha der Biosphären-
park Wienerwald eingerichtet – ein 
Drittel davon auf ÖBf-Flächen. Der 
Biosphärenpark Wienerwald ist 
damit einer von mehr als 700 
Biosphärenparks weltweit. Er gilt 
als Modellregion für nachhaltige 
Entwicklung von Mensch, Natur 
und Wirtschaft.

Das Kerngeschäft des Forstbetriebs 
Wienerwald ist die Erzeugung von 
Holz für Sägewerke, Industrie und 
Biomasseheiz(kraft)werke. Dabei 
gilt es, naturnahe Waldbewirtschaf-
tung und wirtschaftlichen Erfolg zu 
vereinbaren. Oberstes Prinzip ist die 
Nachhaltigkeit: Dem Wald wird nur 
so viel Holz entnommen wie wieder 
nachwachsen kann. 70% des 
Baumbestandes entfallen auf 
Laubholz. Rotbuche und Eichenar-
ten stellen dabei den größten 
Anteil an den mehr als 30 Laub-
baumarten, darunter auch Ahorn, 

D R E I  V I E R T E L 
L A U B H O L Z

böden eingesetzt, so stammt auch 
der Theaterboden im Wiener 
Theater in der Josefstadt aus dem 
Wienerwald. 
Für gesunde und stabile Wälder, die 
auch den Folgen des Klimawandels 
standhalten, setzen die Österreichi-
schen Bundesforste vorwiegend auf 
natürliche Vielfalt und Verjüngung. 
Dabei wird das Keimen von Samen 
des Altbestandes und damit das 
Au∫ ommen des Jungwuchses 
gezielt gefördert. 

Bogen, während im Tierreich Arten 
wie Schwarzstorch, Eisvogel, 
Habichtskauz, Alpenbock, Gelb-
bauchunke, Feuersalamander, 
Haselmaus, Hufeisennase und 
Edelkrebse beheimatet sind. 
Zahlreiche Natur- und Artenschutz-
projekte bewahren und fördern die 
Biodiversität im Forstbetrieb: So 
liegt ein besonderes Augenmerk 
etwa auf der Erhaltung von 
Streuobstwiesen oder der Scha≠ ung 
von Blühfl ächen für Wildbienen.

Auch an größeren Vertretern der 
Tierwelt hat der Wienerwald auf 
den Flächen der Bundesforste 
einiges zu bieten. Neben Fuchs und 

Hase leben hier Rehwild, Rotwild, 
und Wildschweine und sogar etwas 
Gamswild. Dieses artenreiche 
Wildvorkommen freut nicht zuletzt 
die Jägerschaft, mit der die 
Bundesforste für ein ganzheitliches 
Wildtiermanagement sorgen, das 
forstliche und ökologische 
Ansprüche in Einklang bringt.

Gesamtfl äche 41.100 ha Waldfl äche 39.800 ha

Nebengründe 1.300 ha

Waldfl äche 39.800 ha Wirtschaftswald 37.700 ha

Schutzwald 500 ha

Nichtholzboden 1.600 ha

Holzerntemenge 181.000 fm / Jahr

MitarbeiterInnen 64

Rotbuchen im Wienerwald

Als Partner des Biosphärenparks 
Wienerwald bringt der Forst betrieb 
Wienerwald neben einem Drittel 
der Naturfl äche sein Know-how als 
größter Naturraumbewirtschafter 
des Landes ein. 

Gemeinsam mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und 
im Auftrag des Landes Niederöster-
reich nimmt er vielfältige Aufgaben 
in den Bereichen nachhaltige 
Waldbewirtschaftung, Besucher- 
und Infrastrukturmanagement, 
Forschung sowie Natur- und 
Artenschutz wahr. Darüber hinaus 
vermitteln erfahrene ÖBf-Natur-
pädagog*innen in einem umfassen-
den Programm Wissenswertes rund 
um den Biosphärenpark Wiener-
wald. 

Das Spektrum an Naturerlebnissen 
reicht vom „Nächtlichen Lauschan-

N A T U R E R L E B N I S  I M 
B I O S P H Ä R E N P A R K  W I E N E R W A L D 

gri≠  auf die Fledermaus“ über 
„Leben im Totholz“ bis hin zu „Aliens 
im Biosphärenpark“. Zusätzliche 
Angebote zur Regeneration im 
Wald, zu Naturkunst oder Teambuil-
ding lassen die Teilnehmer*innen 
neue Facetten des Naturgenusses 
erfahren . 

Mehr Informationen und das 
gesamte Bildungs- und Führungs-
angebot fi nden Sie unter  
www.bundesforste.at/
biosphaerenpark.

Als Naherholungsgebiet muss der 
Wienerwald vielfältigen Ansprü-
chen gerecht werden. Erholungssu-
chende fi nden ein weites Netz an 
Wanderwegen, markierten 
Laufstrecken sowie Loipen und 
Reitwegen. 

Für Mountainbiker*innen wurden 
gemeinsam mit Partner*innen 

W E G E  Z U R  E R H O L U N G

Wege zur Attraktivierung des 
Angebots unter Berücksichtigung 
ökologischer Kriterien und anderer 
Waldnutzer*innen gesucht und 
gefunden: So wurden auf Flächen 
der Bundesforste, auf der Hohen 
Wand Wiese und in Weidlingbach, 
sogenannte Trailparks eingerichtet, 
die sicheren Fahrspaß in allen 
Schwierigkeits stufen bieten.
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Die Immobilienpalette des 
Forstbetriebs Wienerwald umfasst 
eine Vielzahl an Liegenschaften – 
von rustikalen Jagdhütten über 
Wohnungen im historischen 
Schloss Purkersdorf bis zu gewerb-
lich genutzten Flächen. Die 
Bundesforste entwickeln laufend 
neue Baulandfl ächen und ermög-
lichen so die Errichtung von 
Eigenheimen und Betriebsansied-
lungen auf Baurechtsbasis. 
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 Forstbetrieb Wienerwald
Betriebsleiter Gerald Oitzinger
Pummergasse 10-12 | 3002 Purkersdorf
T +43 2231 633 41-7100
gerald.oitzinger@bundesforste.at

1 Forstrevier Kierling
Revierleiter Günther Reininger 
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 524 65 38 
guenther.reininger@bundesforste.at

2 Forstrevier Weidlingbach
Revierleiter Michael Nemeth
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 819 76 29
michael.nemeth@bundesforste.at

3 Forstrevier Stadlhütte
Revierleiter Friedrich Holzinger
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 526 35 01
friedrich.holzinger@bundesforste.at

4 Forstrevier Ried
Revierleiter Adam Lanz
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 618 90 57
adam.lanz@bundesforste.at

5 Forstrevier Pressbaum
Revierleiter Franz Gruber
Feldgasse 1 | 3451 Plankenberg
Mobil: +43 664 526 53 55
franz.gruber@bundesforste.at

6 Forstrevier Klausen
Revierleiter Georg Eret
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 819 77 68
georg.eret@bundesforste.at

7  Forstrevier Schöpfl gitter
Revierleiter René Braunegger
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 90 17
rene.braunegger@bundesforste.at

8  Forstrevier Alland
Revierleiter Andreas Müller
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 92 41
andreas.mueller@bundesforste.at

9  Forstrevier Breitenfurt
Revierleiter Joachim Graf
An der Breitenfurt 1 | 2384 Breitenfurt
Mobil: +43 664 951 33 78
joachim.graf@bundesforste.at

10  Forstrevier Hinterbrühl
Revierleiter Josef Prenner
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 950 93 28
josef.prenner@bundesforste.at

11  Forstrevier Haselbach
Revierleiter Michael Neudecker
Haselbach 5 | 2564 Fahrafeld
Mobil: +43 664 950 93 23
michael.neudecker@bundesforste.at

12  Forstrevier Pernitz
Revierleiter Lukas Stepanek
Hahngasse 16 | 2763 Muggendorf
Mobil 1: +43 664 819 74 98
Mobil 2: +43 676 82 09 40 01
lukas.stepanek@bundesforste.at

13  Forstrevier Oberwart
Revierleiter Heinz Tritremmel
Eisenstädter Straße 22 | 7331 Kalkgruben
Mobil: +43 664 393 93 51
heinz.tritremmel@bundesforste.at

Waldbau, Naturschutz & 
Dienstleistungen

Alexandra Wieshaider
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7145
Mobil: +43 664 548 20 19
alexandra.wieshaider@bundesforste.at

Jagd & Fischerei
Arnold Reichl
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7120
Mobil: +43 664 883 269 99
arnold.reichl@bundesforste.at

Immobilien
Bernhard Herzog
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7131
Mobil: +43 664 618 90 86
bernhard.herzog@bundesforste.at

Wie kein anderes Unternehmen tragen die Bundesforste Verantwortung für 
das Naturland Österreich. Mit der Betreuung und Bewirtschaftung von 15 % 
Wald- und 10 % der Staatsfl äche sind die Bundesforste größter Naturraum-
betreuer und -bewirtschafter. Für rund die Hälfte der ÖBf-Flächen gelten 
naturschutzrechtliche Bestimmungen. Zur Fülle und Vielfalt der Naturjuwe-
le kommen zahlreiche kulturhistorisch wertvolle Gebäude. Oberstes Prinzip 
für die Bundesforste ist die Nachhaltigkeit. Dem Wald wird nur soviel Holz 
entnommen wie laufend nachwächst. Der Schutz von Natur und Umwelt 
sowie die Wahrung gesellschaftlicher Ansprüche und Interessen stehen 
gleichrangig neben der Erzielung wirtschaftlicher Erfolge.

Die Naturfl ächen, die in zwölf Forst- und zwei Nationalparkbetrieben 
zusammengefasst werden, sind nicht nur funktionierende Ökosysteme mit 
einer reichen Tier- und Pfl anzenwelt, sondern auch einzigartiger Erholungs-
raum für den Menschen. Eine lebenswichtige Rolle übernimmt der Wald 
dort, wo er Siedlungen und Infrastruktur vor zerstörerischen Naturgewalten 
schützt.

Kerngeschäft der Bundesforste ist die Forstwirtschaft. Sie wird naturnah 
und nach dem Prinzip der forstlichen Nachhaltigkeit betrieben. Untrennbar 
mit Wald und Wasser verbunden sind Jagd- und Fischereiaktivitäten. 
Zweites Standbein der Bundesforste ist die Entwicklung und das Manage-
ment von Immobilien. Mit rund 4.100 Objekten sind die ÖBf einer der 
größten Immobilienbewirtschafter des Landes. Die ÖBf-Dienstleistungen 
als drittes Standbein umfassen die Weitergabe von Know-how und die 
Bewirtschaftung von Waldfl ächen für Kunden im In- und Ausland. Die vierte 
Säule bildet der Bereich Erneuerbare Energie. Als Nachhaltigkeitsunterneh-
men unterstützen die ÖBf Energiegewinnung aus natürlichen Ressourcen 
und engagieren sich in den Bereichen Wind- und Kleinwasserkraft sowie 
Photovoltaik.

Die Österreichischen Bundesforste und der Großteil ihrer Flächen stehen im 
Eigentum der Republik. 1997 wurden die seit 1925 bestehenden Bundesfors-
te aus dem Staatshaushalt ausgegliedert und als Aktiengesellschaft neu 
gegründet. Alleinaktionärin der damals gescha≠ enen ÖBf AG ist die 
Republik Österreich. Für das Recht zur Betreuung und Bewirtschaftung 
zahlen die ÖBf jährlich ein Fruchtgenussentgelt von 50 % des Jahresüber-
schusses an die Republik.

D I E  Ö S T E R R E I C H I S C H E N
B U N D E S F O R S T E  I M  Ü B E R B L I C K

  ien
er
wald

I H R E  A N S P R E C H P A R T N E R I N N E N

W

F
O

R
S

T
B

E
T

R
IE

B
W

IE
N

E
R

W
A

LD

D E R  F O R S T B E T R I E B  W I E N E R W A L D 
U N D  S E I N E  R E V I E R E

MASSSTAB 1:800.000
STAN D AUGUST 2021

1

2

3

4

5
6

7
8

9

10

11
12

TULLN

SCHWECHAT

MÖDLI NG

BADEN

TERN ITZ
N EUN KI RCH EN

TRAISKI RCH EN

BAD VÖSLAU

WI EN ER N EUSTADT

WI EN

DONAU

G
RO

SS
E 

TU
LL

NPERSCHLING

N EUSI EDLER SEE

WI EN

13

BURGENLAND

STEIERMARK

N I EDERÖSTERREICH

MITTERBACH
FISCHA

SCHWECHAT

SCHWARZA

PITTEN
LE

IT
HASI ERN I NG

PI N KAFELD

OBERWART

HARTBERG

PI N KA

LAFN ITZ

KLOSTERN EUBURG

W O  D I E  N A T U R  Z U  H A U S E  I S T



K
A

R
T

E
 &

 K
O

N
TA

K
T

 Forstbetrieb Wienerwald
Betriebsleiter Gerald Oitzinger
Pummergasse 10-12 | 3002 Purkersdorf
T +43 2231 633 41-7100
gerald.oitzinger@bundesforste.at

1 Forstrevier Kierling
Revierleiter Günther Reininger 
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 524 65 38 
guenther.reininger@bundesforste.at

2 Forstrevier Weidlingbach
Revierleiter Michael Nemeth
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 819 76 29
michael.nemeth@bundesforste.at

3 Forstrevier Stadlhütte
Revierleiter Friedrich Holzinger
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 526 35 01
friedrich.holzinger@bundesforste.at

4 Forstrevier Ried
Revierleiter Adam Lanz
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 618 90 57
adam.lanz@bundesforste.at

5 Forstrevier Pressbaum
Revierleiter Franz Gruber
Feldgasse 1 | 3451 Plankenberg
Mobil: +43 664 526 53 55
franz.gruber@bundesforste.at

6 Forstrevier Klausen
Revierleiter Georg Eret
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 819 77 68
georg.eret@bundesforste.at

7  Forstrevier Schöpfl gitter
Revierleiter René Braunegger
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 90 17
rene.braunegger@bundesforste.at

8  Forstrevier Alland
Revierleiter Andreas Müller
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 92 41
andreas.mueller@bundesforste.at

9  Forstrevier Breitenfurt
Revierleiter Joachim Graf
An der Breitenfurt 1 | 2384 Breitenfurt
Mobil: +43 664 951 33 78
joachim.graf@bundesforste.at

10  Forstrevier Hinterbrühl
Revierleiter Josef Prenner
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 950 93 28
josef.prenner@bundesforste.at

11  Forstrevier Haselbach
Revierleiter Michael Neudecker
Haselbach 5 | 2564 Fahrafeld
Mobil: +43 664 950 93 23
michael.neudecker@bundesforste.at

12  Forstrevier Pernitz
Revierleiter Lukas Stepanek
Hahngasse 16 | 2763 Muggendorf
Mobil 1: +43 664 819 74 98
Mobil 2: +43 676 82 09 40 01
lukas.stepanek@bundesforste.at

13  Forstrevier Oberwart
Revierleiter Heinz Tritremmel
Eisenstädter Straße 22 | 7331 Kalkgruben
Mobil: +43 664 393 93 51
heinz.tritremmel@bundesforste.at

Waldbau, Naturschutz & 
Dienstleistungen

Alexandra Wieshaider
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7145
Mobil: +43 664 548 20 19
alexandra.wieshaider@bundesforste.at

Jagd & Fischerei
Arnold Reichl
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7120
Mobil: +43 664 883 269 99
arnold.reichl@bundesforste.at

Immobilien
Bernhard Herzog
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7131
Mobil: +43 664 618 90 86
bernhard.herzog@bundesforste.at

Wie kein anderes Unternehmen tragen die Bundesforste Verantwortung für 
das Naturland Österreich. Mit der Betreuung und Bewirtschaftung von 15 % 
Wald- und 10 % der Staatsfl äche sind die Bundesforste größter Naturraum-
betreuer und -bewirtschafter. Für rund die Hälfte der ÖBf-Flächen gelten 
naturschutzrechtliche Bestimmungen. Zur Fülle und Vielfalt der Naturjuwe-
le kommen zahlreiche kulturhistorisch wertvolle Gebäude. Oberstes Prinzip 
für die Bundesforste ist die Nachhaltigkeit. Dem Wald wird nur soviel Holz 
entnommen wie laufend nachwächst. Der Schutz von Natur und Umwelt 
sowie die Wahrung gesellschaftlicher Ansprüche und Interessen stehen 
gleichrangig neben der Erzielung wirtschaftlicher Erfolge.

Die Naturfl ächen, die in zwölf Forst- und zwei Nationalparkbetrieben 
zusammengefasst werden, sind nicht nur funktionierende Ökosysteme mit 
einer reichen Tier- und Pfl anzenwelt, sondern auch einzigartiger Erholungs-
raum für den Menschen. Eine lebenswichtige Rolle übernimmt der Wald 
dort, wo er Siedlungen und Infrastruktur vor zerstörerischen Naturgewalten 
schützt.

Kerngeschäft der Bundesforste ist die Forstwirtschaft. Sie wird naturnah 
und nach dem Prinzip der forstlichen Nachhaltigkeit betrieben. Untrennbar 
mit Wald und Wasser verbunden sind Jagd- und Fischereiaktivitäten. 
Zweites Standbein der Bundesforste ist die Entwicklung und das Manage-
ment von Immobilien. Mit rund 4.100 Objekten sind die ÖBf einer der 
größten Immobilienbewirtschafter des Landes. Die ÖBf-Dienstleistungen 
als drittes Standbein umfassen die Weitergabe von Know-how und die 
Bewirtschaftung von Waldfl ächen für Kunden im In- und Ausland. Die vierte 
Säule bildet der Bereich Erneuerbare Energie. Als Nachhaltigkeitsunterneh-
men unterstützen die ÖBf Energiegewinnung aus natürlichen Ressourcen 
und engagieren sich in den Bereichen Wind- und Kleinwasserkraft sowie 
Photovoltaik.

Die Österreichischen Bundesforste und der Großteil ihrer Flächen stehen im 
Eigentum der Republik. 1997 wurden die seit 1925 bestehenden Bundesfors-
te aus dem Staatshaushalt ausgegliedert und als Aktiengesellschaft neu 
gegründet. Alleinaktionärin der damals gescha≠ enen ÖBf AG ist die 
Republik Österreich. Für das Recht zur Betreuung und Bewirtschaftung 
zahlen die ÖBf jährlich ein Fruchtgenussentgelt von 50 % des Jahresüber-
schusses an die Republik.
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Betriebsleiter Gerald Oitzinger
Pummergasse 10-12 | 3002 Purkersdorf
T +43 2231 633 41-7100
gerald.oitzinger@bundesforste.at

1 Forstrevier Kierling
Revierleiter Günther Reininger 
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 524 65 38 
guenther.reininger@bundesforste.at

2 Forstrevier Weidlingbach
Revierleiter Michael Nemeth
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 819 76 29
michael.nemeth@bundesforste.at

3 Forstrevier Stadlhütte
Revierleiter Friedrich Holzinger
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 526 35 01
friedrich.holzinger@bundesforste.at

4 Forstrevier Ried
Revierleiter Adam Lanz
Mauerbachstraße 3 | 3003 Gablitz
Mobil: +43 664 618 90 57
adam.lanz@bundesforste.at

5 Forstrevier Pressbaum
Revierleiter Franz Gruber
Feldgasse 1 | 3451 Plankenberg
Mobil: +43 664 526 53 55
franz.gruber@bundesforste.at

6 Forstrevier Klausen
Revierleiter Georg Eret
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 819 77 68
georg.eret@bundesforste.at

7  Forstrevier Schöpfl gitter
Revierleiter René Braunegger
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 90 17
rene.braunegger@bundesforste.at

8  Forstrevier Alland
Revierleiter Andreas Müller
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 618 92 41
andreas.mueller@bundesforste.at

9  Forstrevier Breitenfurt
Revierleiter Joachim Graf
An der Breitenfurt 1 | 2384 Breitenfurt
Mobil: +43 664 951 33 78
joachim.graf@bundesforste.at

10  Forstrevier Hinterbrühl
Revierleiter Josef Prenner
Lammerau 138 | 2533 Klausen Leopoldsdorf
Mobil: +43 664 950 93 28
josef.prenner@bundesforste.at

11  Forstrevier Haselbach
Revierleiter Michael Neudecker
Haselbach 5 | 2564 Fahrafeld
Mobil: +43 664 950 93 23
michael.neudecker@bundesforste.at

12  Forstrevier Pernitz
Revierleiter Lukas Stepanek
Hahngasse 16 | 2763 Muggendorf
Mobil 1: +43 664 819 74 98
Mobil 2: +43 676 82 09 40 01
lukas.stepanek@bundesforste.at

13  Forstrevier Oberwart
Revierleiter Heinz Tritremmel
Eisenstädter Straße 22 | 7331 Kalkgruben
Mobil: +43 664 393 93 51
heinz.tritremmel@bundesforste.at

Waldbau, Naturschutz & 
Dienstleistungen

Alexandra Wieshaider
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7145
Mobil: +43 664 548 20 19
alexandra.wieshaider@bundesforste.at

Jagd & Fischerei
Arnold Reichl
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7120
Mobil: +43 664 883 269 99
arnold.reichl@bundesforste.at

Immobilien
Bernhard Herzog
Pummergasse 10-12  3002 Purkersdorf
Tel.: +43 2231 633 41-7131
Mobil: +43 664 618 90 86
bernhard.herzog@bundesforste.at

Wie kein anderes Unternehmen tragen die Bundesforste Verantwortung für 
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sowie die Wahrung gesellschaftlicher Ansprüche und Interessen stehen 
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zusammengefasst werden, sind nicht nur funktionierende Ökosysteme mit 
einer reichen Tier- und Pfl anzenwelt, sondern auch einzigartiger Erholungs-
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und nach dem Prinzip der forstlichen Nachhaltigkeit betrieben. Untrennbar 
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Zweites Standbein der Bundesforste ist die Entwicklung und das Manage-
ment von Immobilien. Mit rund 4.100 Objekten sind die ÖBf einer der 
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als drittes Standbein umfassen die Weitergabe von Know-how und die 
Bewirtschaftung von Waldfl ächen für Kunden im In- und Ausland. Die vierte 
Säule bildet der Bereich Erneuerbare Energie. Als Nachhaltigkeitsunterneh-
men unterstützen die ÖBf Energiegewinnung aus natürlichen Ressourcen 
und engagieren sich in den Bereichen Wind- und Kleinwasserkraft sowie 
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Die Österreichischen Bundesforste und der Großteil ihrer Flächen stehen im 
Eigentum der Republik. 1997 wurden die seit 1925 bestehenden Bundesfors-
te aus dem Staatshaushalt ausgegliedert und als Aktiengesellschaft neu 
gegründet. Alleinaktionärin der damals gescha≠ enen ÖBf AG ist die 
Republik Österreich. Für das Recht zur Betreuung und Bewirtschaftung 
zahlen die ÖBf jährlich ein Fruchtgenussentgelt von 50 % des Jahresüber-
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Im Reich von Rotbuche 
und Schwarzkiefer

Im grünen Naherholungsgebiet von Wien liegt der überwiegende Teil des 
Forstbetriebs Wienerwald. Er erstreckt sich aber auch ins niederösterreichische 
Alpenvorland, ins Rosalien- und Leithagebirge und ist in Wien, im Burgenland 
und in der Oststeiermark mit Flächen vertreten. 

Linde, Kirsche, Elsbeere und 
Speierling, dar. 
An  Nadelhölzern kommen Fichte, 
Lärche, Weiß- und Schwarzkiefer 
sowie Douglasie und Tanne vor. 
Kiefern gedeihen auch auf 
besonders trockenen Böden im 
Karbonatwienerwald und gewinnen 
daher auch in Hinblick auf den 
Klimawandel zunehmend an 
Bedeutung. Das besonders 
harzhaltige Holz der Schwarzkiefer 
wird unter anderem für Theater-

Seit jeher gilt der Wienerwald als 
Lebens- und Erholungsraum, 
Jagdrevier, landwirtschaftliches 
Anbaugebiet und Holzlieferant. 
Er erfüllt damit zahlreiche 
Ansprüche von Mensch und Natur. 
Damit das auch so bleibt, wurde 
2005 mit Unterstützung der 
Österreichischen Bundes forste auf 

L E B E N S R A U M  W I E N E R W A L D

rund 100.000 ha der Biosphären-
park Wienerwald eingerichtet – ein 
Drittel davon auf ÖBf-Flächen. Der 
Biosphärenpark Wienerwald ist 
damit einer von mehr als 700 
Biosphärenparks weltweit. Er gilt 
als Modellregion für nachhaltige 
Entwicklung von Mensch, Natur 
und Wirtschaft.

Das Kerngeschäft des Forstbetriebs 
Wienerwald ist die Erzeugung von 
Holz für Sägewerke, Industrie und 
Biomasseheiz(kraft)werke. Dabei 
gilt es, naturnahe Waldbewirtschaf-
tung und wirtschaftlichen Erfolg zu 
vereinbaren. Oberstes Prinzip ist die 
Nachhaltigkeit: Dem Wald wird nur 
so viel Holz entnommen wie wieder 
nachwachsen kann. 70% des 
Baumbestandes entfallen auf 
Laubholz. Rotbuche und Eichenar-
ten stellen dabei den größten 
Anteil an den mehr als 30 Laub-
baumarten, darunter auch Ahorn, 

D R E I  V I E R T E L 
L A U B H O L Z

böden eingesetzt, so stammt auch 
der Theaterboden im Wiener 
Theater in der Josefstadt aus dem 
Wienerwald. 
Für gesunde und stabile Wälder, die 
auch den Folgen des Klimawandels 
standhalten, setzen die Österreichi-
schen Bundesforste vorwiegend auf 
natürliche Vielfalt und Verjüngung. 
Dabei wird das Keimen von Samen 
des Altbestandes und damit das 
Au∫ ommen des Jungwuchses 
gezielt gefördert. 

Bogen, während im Tierreich Arten 
wie Schwarzstorch, Eisvogel, 
Habichtskauz, Alpenbock, Gelb-
bauchunke, Feuersalamander, 
Haselmaus, Hufeisennase und 
Edelkrebse beheimatet sind. 
Zahlreiche Natur- und Artenschutz-
projekte bewahren und fördern die 
Biodiversität im Forstbetrieb: So 
liegt ein besonderes Augenmerk 
etwa auf der Erhaltung von 
Streuobstwiesen oder der Scha≠ ung 
von Blühfl ächen für Wildbienen.

Auch an größeren Vertretern der 
Tierwelt hat der Wienerwald auf 
den Flächen der Bundesforste 
einiges zu bieten. Neben Fuchs und 

Hase leben hier Rehwild, Rotwild, 
und Wildschweine und sogar etwas 
Gamswild. Dieses artenreiche 
Wildvorkommen freut nicht zuletzt 
die Jägerschaft, mit der die 
Bundesforste für ein ganzheitliches 
Wildtiermanagement sorgen, das 
forstliche und ökologische 
Ansprüche in Einklang bringt.

Gesamtfl äche 41.100 ha Waldfl äche 39.800 ha

Nebengründe 1.300 ha

Waldfl äche 39.800 ha Wirtschaftswald 37.700 ha

Schutzwald 500 ha

Nichtholzboden 1.600 ha

Holzerntemenge 181.000 fm / Jahr

MitarbeiterInnen 64

Rotbuchen im Wienerwald

Als Partner des Biosphärenparks 
Wienerwald bringt der Forst betrieb 
Wienerwald neben einem Drittel 
der Naturfl äche sein Know-how als 
größter Naturraumbewirtschafter 
des Landes ein. 

Gemeinsam mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und 
im Auftrag des Landes Niederöster-
reich nimmt er vielfältige Aufgaben 
in den Bereichen nachhaltige 
Waldbewirtschaftung, Besucher- 
und Infrastrukturmanagement, 
Forschung sowie Natur- und 
Artenschutz wahr. Darüber hinaus 
vermitteln erfahrene ÖBf-Natur-
pädagog*innen in einem umfassen-
den Programm Wissenswertes rund 
um den Biosphärenpark Wiener-
wald. 

Das Spektrum an Naturerlebnissen 
reicht vom „Nächtlichen Lauschan-

N A T U R E R L E B N I S  I M 
B I O S P H Ä R E N P A R K  W I E N E R W A L D 

gri≠  auf die Fledermaus“ über 
„Leben im Totholz“ bis hin zu „Aliens 
im Biosphärenpark“. Zusätzliche 
Angebote zur Regeneration im 
Wald, zu Naturkunst oder Teambuil-
ding lassen die Teilnehmer*innen 
neue Facetten des Naturgenusses 
erfahren . 

Mehr Informationen und das 
gesamte Bildungs- und Führungs-
angebot fi nden Sie unter  
www.bundesforste.at/
biosphaerenpark.

Als Naherholungsgebiet muss der 
Wienerwald vielfältigen Ansprü-
chen gerecht werden. Erholungssu-
chende fi nden ein weites Netz an 
Wanderwegen, markierten 
Laufstrecken sowie Loipen und 
Reitwegen. 

Für Mountainbiker*innen wurden 
gemeinsam mit Partner*innen 

W E G E  Z U R  E R H O L U N G

Wege zur Attraktivierung des 
Angebots unter Berücksichtigung 
ökologischer Kriterien und anderer 
Waldnutzer*innen gesucht und 
gefunden: So wurden auf Flächen 
der Bundesforste, auf der Hohen 
Wand Wiese und in Weidlingbach, 
sogenannte Trailparks eingerichtet, 
die sicheren Fahrspaß in allen 
Schwierigkeits stufen bieten.
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Die Immobilienpalette des 
Forstbetriebs Wienerwald umfasst 
eine Vielzahl an Liegenschaften – 
von rustikalen Jagdhütten über 
Wohnungen im historischen 
Schloss Purkersdorf bis zu gewerb-
lich genutzten Flächen. Die 
Bundesforste entwickeln laufend 
neue Baulandfl ächen und ermög-
lichen so die Errichtung von 
Eigenheimen und Betriebsansied-
lungen auf Baurechtsbasis. 

Im Bereich Naturraummanagement 
werden, au∂ auend auf langjähri-

Die große Bandbreite an Lebens-
raumtypen im Forstbetrieb 
Wienerwald beherbergt eine 
Vielzahl von Tier- und Pfl anzenarten. 

Von den Orchideen der Wienerwald-
wiesen bis zu den Federgrasarten 
der pannonischen Trockenrasen 
spannt sich im Pfl anzenreich der 

I M M O B I L I E N ,  N AT U R R A U M -
M A N A G E M E N T,  D I E N S T L E I S T U N G E N

A R T E N V I E L F A L T  I N  F L O R A 
U N D  F A U N A

gen Erfahrungen, Natur- und 
Artenschutzprojekte umgesetzt, 
Forschungsprojekte unterstützt und 
Naturwissen vermittelt. Darüber 
hinaus übernimmt der Forstbetrieb 
auch forstliche Dienstleistungen für 
private Waldbesitzer und Kommu-
nen. Basis dafür sind jahrzehntelan-
ge Erfahrung und umfangreiches 
Know-how. Das Spektrum reicht von 
Waldbewirtschaftung mit Holzern-
te und -vermarktung über Straßen-
bau sowie -instandhaltung bis hin 
zu Naturraumplanung und 
Erstellung von Baumkatastern.

1.250 Kilometer Mountainbikestrecken stehen im Wienerwald 
Radsportler*innen zur Verfügung


